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Im redaktionellen Teile enthaltene ent­

geltliche Mitteilungen sind durch * leuntliH 
gemacht. . ! 
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Vor und Vinter den 

Kuliffeu. 

?'ik' „Neue Freie. Presse" enthält in ihrer 
??ummi'r vom d. solt^ende Nachricht: 
WashiniitlN, 13. April. E^tzsekretär Mel­
lon, der zusammen mit Staatssekretär .Hu-
qhc? und Senator Smoot in der Kommission 
zur Fundierung der Schulden fremder Re-
gierun^l'u an die Vereinigten Staaten saß, 
j^ichtete an die Vertreter Jugoslawiens vor 
ilirer Abreise mls den Bereinigten Staaten 
ein l̂ chreiben ,in dem er bedauert, daß die 
l̂indierung der Schulden Jugoslawiens an 

die Bereinigten Staaten hinausgeschoben 
wurde. „Die Kommission", so fugt er hinzu, 
erwai tet von Jugoslawien so.sAnell als mög­
lich V orschläge." ? -
'Mit Rücksicht darauf, da^ tvenige Togc vor 

her der .^^lerr Finanzminister in seinem Ex-
posi» für den Staatsvoranschlag für das kom­
mende Jahr alle Welt zu überzeugen suchte, 
das'. Nl't...seinem Noranichlgg das Gleickge.-
wicht iin StaatMiuÄialt hergestellt sei il^id 
das^ sich sogar eine alb^rdings nur relative 
Parliimentsmehrheit fand, die diesen Byran-
schlag votierte und der Negierung und ihrer 
Wirtschaft damit das Vertrauen au'^sprach, 
wirkt diese. Meldung wie ein böser Stl'eich. 
Die D^'ckc, nnt welcher der Herr Minister jei-

Dte Konzmttätlon als Ausweg? 

Quertre?b''r?ien '̂ îsn eine  ̂Dse ?w5i'lt neuttalentPersönlichkeit. 
/ ^^^oî ntration. — Der „imponierende" PaLic. 

^ (Telegramm Lier „MmiVurger Zeltuing".) ^ 

ne Wirtschast verhüllte, wmde von der entsprechen, die über de.. Politik st2-
mission der Vereinigten Staaten nur ein^ ' 
wenic? gelüstet, und schon zeigt sich-«in ganz 
anderes Bild, als es-der Herr,Finanzmini 
ster enttvorfelu '. '' '' '' 

7er Posten „SchN'ebende Stantsschuld" 
stimntt eimnal in der Rechnung des Herrn 
Ministers iricht, das bringt die Meldung 
deutlich zum Ausdruck, und wer weisz, ob es' 
nicht noch andere Gläubiger gibt, die nur 
etw!is rücksichtsvoller und nicht so laut ihre 
Forderungen ans die Tkgesordnuug setzen? 
Schon das genügt, um die Solidität der Wirt 
schastsgebarung' im SHS-Staate in Mißkre­
dit zu bringen, doch gibt es noch andere 
Symptome, die diesen Verdacht bestätigen^ 

Den Löwenanteil iir.unserem Militärblld-' 
qet verbrmicht die Wehrkraft, deren Orga­
nisation, Erhaltung'Nlck» Ausriistlmg die gri^f; 
te Sorgsalt entgegengebracht wird. Trotzdem 
stes,en die Magazine leer, sonst wäre die For­
de'ung kaum begreiflich, daß im Falle der 
A^obilisierung die einrückenden Wehnniin-
-ner ei?i?u ansehnlichen Teil an Bekleidung 
und Verpflegung mitbringen michten imd 
^das'. qewisse Schäden, die an der Bewaffnung, 
imd Ausrilstung während der aktiven Dienst-
.^eit entstehen, von den.Soldaten erjetzt wer­
den ntüfsen. 

Verkehrswesen sind-die <Nngli'lcksfäkle 
N!'f den Eisenbahnen infolge vermorschter 
Schwellen und mtsgefahrener Geleise eine 
Erscheinung, die-nur in sehr kiu^en-sPausen 
die offentkche Meinung aufregen.': 

B^ir haben ein Ministerium für öffentliche' 
?!auten, aberzdie in ärarifcher Verwaltung 
steheitden Objette gehen Mn-großen-Teile 
allmählich zugrunde. 
Itl den Schulen leidet der Ilnterricht rn 

der Phvsik und Cheniie, weil die Mittel nicht 
auSreichl^n,» um das Z)i<lterial in den physi­
kalischen .^iabinetteu nnd Laboratorien zu 
konsewieren, nachzuj^asfen oder zu ersetzen. 
Die ?'.'züge der Staatsangestellti^u bildeil für 
sich eine peinliche' Frage, ja selbst den Inva­
liden schuldet der Staat schon seit vielen Mo­
naten die .lugeluNigten. ohnehin sehr kärg­
lichen Verjorgungst^enüsse und die Erjpai« 

M.''Zagreb, 18. ?lpril. Im^-Zusainuien-
hang nnt den Gerüchten, daft es'doch zu ei­
ner !kkonzentrationsregierung mit Iovanoviö, 
Vojvoda Stepanovii! oder einer drittelt Per­
sönlichkeit an der Spitze kommen könnte, er-
Mrt der Äorrespondent der hiesigen ,»Novo-
sti" von gut infounierteu Persönlichkeiteis, 
die sich mit aktiver Politik nicht besiMn, fol­
gende interessante Schilderungen: „Die Rc-
gierljng des oppositionellen Blocks ist nicht 
ioahrscheinlich, weil einerseits die internen 
Schwächen des oppositionellen Blocks wegen 
seiner Heterogl'nität und anderseits die Äus^ 
fälle des Herrn RadiL in verschiedenen In­
terviews keine Garantien für eine norinale 
Arbeit im Parlamente bieten. Der oppositio­
nelle Block könnte nnr dann zilr Macht ge­
langen, wenn er die Mehrheit inl Paramente 
ohne die Radiepartei hätte, und dies ist nicht 
der Fall. Aus diesem Grunde kristallisiert sich 
innner mehr und mehr die ?)ieinung, dasz 
man es mit einer Konzeutrationsrcgierung 
t>ersnchen könnte, der die loyale Haltung der 
Nadi<"partei zugute konnnen würde. Die Ne­
gierung wäre jedoch in ihrer (sristenz von 
ihr nicht abhängig. Diese Lösung der sirise 
würde'am besten den .^'edürsuifsen des Par-
lainents.-entsprechen, öas noch eillige Gesetze 
vor der Änflösung zn erledigen hatte. Sie 
wiirdl' auch den Wünschen jener Faktoren int 

hen. Gegen diese. Lösung arl'ieiten, weiin auch 
inl stillen, so doch uiit gri's'.ter jene 
streife in der Regierilng'^koalition, die die 
Walitregiernnq des Herrn e>..','v!ilgen 
wollen. Sie sehen in der Bildung eine-^ 
zentratiou.^fli"..u'u'? di-^ einzige ^Viöglichleit, 
die Situation für ein ''.u^lihlmandat des 5.'>errtt 
PaSic zn verderben, weil die Möglichkeit ei­
ner ^liegierli'.ig de'5 oppositionellen 
übechaupt nicht in Neäinung gezogen wird. 
Sie sind dec^l)eilli bestrebt, anf jeden Fall jede 

suv eine jkonzentr«ition'öregiernng zn 
hintertreiben. Cines der Mittel, deren.sie sich 
bedienen, ist auch die Verbreitung von ^'uch-
rla)^-engegen jeden, der erxmtuell als Präsi­
dent- eiuer ^tonzentraiionsregiernng g'niaunt 
wird. ̂ ,Jch"^ sagte die bekrefsende Persöil-
lichkeit"^ „halie bereits nlehere. Male H^'rrn 
Pa.^ki^ handeln gesehen, als er seine dk'giier 
ansspielte, indem er u«)re llninfornnnil^eit 
und Leicht gläubigkeit'auc'genntzt statte. Mir 
ist'seine Geschictlichleit in der Taktik wohl be-
kaintt. '.^iver wa-"' er durchführt nnd 
lvie er se<''k den ovdositioness'n Block nn!) 
seine Presse gegen eine ^^lonzentrationsregi.!-
rnng aiisniltzt und alles zuln Zwecke, ein 
Wal?lnlandat zu erhalten, dac! iniponiert mir 
geradezu. Deshalb glanbo ich, das; es bald zu 
einem Wahlnlandcit des .Herrn PaZiö kouiuten 
wird." -

Politischer Stillstand in Beograd. 

ZM. Beograd, l8. April. Infolge der Ali­
reise Seiner Majestät des .^tönigs :i<kch To-
Pola und der Mehrheit der Abt>eordneten in 
ihre Heimatsorte ist l)eute eine vollständige 
Stagnation in^ politischen Leben eingetreten. 
Nur im demokratischen Davidovie-jllnb ging 
es etwas lebhaft zn, weil die Mitglieder des 
Aktionsausschusses ihre letzten Vorbereitun­
gen ^ür-oic Versanlullungen iii Subotica nnd 
Zagreb treffen. Morgen nachnlittags begeben 
sich Herr Davidoviö, Dr. <^e^erov, Dr. ^t'u-
manudi, Dr. Ribar, Dr. Angjelinoviö, Dok­
tor ^rstelj, Rista !)ioji'^, Dnkana und voraus­
sichtlich auch Manojlo TokiL und andere nach 
Subotica. Aus Subotica begeben sich Abge­
ordneter Zeöerov und mehrere andere nach 
Zenta, wo sie gleic^'alls eine Wahlversannn-
luug abhalten werden, während die ande­
ren Herren ans ^nbeti a nach Zagreb reisen. 
Abgeordneter Pejieiö begibt sich nach Novi-
sad, wo er Sonntag eine .^ionferenz mil^ sei­
nen Ant^ngern abhält. Ini Ministerpräsi­
dium konferierte beute Miuisterpräsident Pa-
^iö mit den Herren Miletiö und Velizar Jan-
kovie. 

Aadit^ siir eine Regierung Davidovlö. 

ZM.-Beograd, 'üpril.-Her ^tjc" Ra-
die, desseir nnederholte Aenßernngen der Al­
tion des oppi^silionelleil Blocks so viel Ab­
bruch getan haben, hat denl Wiener ^iorre-
spondenten,der „P>ov''>a" nel'^'uüber folgende 
Aeus;erllttgen. geniacht: L-s ist nirl)t aufge­
schlossen, das! die Negiernng dein Herrn Da-
vidoviö anvertrant wird. In diesein Falle 
wäre eine.rnhige ''»^lrbeit in der Skupschlina 
gewährleistet, weil Davidovi^i über eine ab-
solnle Mehrhi'it verfingt. Alle den oppositio­
nellen Block bildenden Parteien wiirden sich 
in diesen! Falle zn einer Genn'inschaft zn-
samnienschlies^eil. Die Uel'ertragnng oer ^X'e-
giernng an ^'»s'.-'N'Davidovii; ivird Ingosta­
wien den Frieden briilgen, während ein neues 
.'^tabinett Pa^ie-Pribic'evi^ nen" und ver­
stärkte L^änipfe bringen nms;. Meine angeö-
lnyen nlsiischen Onlttnngeu sind ein btösjes 
Falsisitot eines getmssen Graner, eines wegen 
Fälscknlngen schon uiehrumls bestraften Agen­
ten der Beograder !')iegiernng. Seit einiger 
Zeit beehren sich in Wien einzelne ans Beo-
c^rad eintreffende Spione, deren Pflicht e>? 
ist, Material gegen mich zil sannileln. '^'llle 
n><'lden von der!)iegierulig des.Herrn P.ini) 
entsendet. 

Nisse, die mlf Kosten der Pensionisten gemacht fernen und Barackenlager, nicht die Iuvali-
N>erdi'n, bedeuten einen Weiteren Punkt har-jdeuuot und das Beautten- nnd Peilsioniften-
ter Rücksichtslosigkeit. ' selend, sondern staatsrechtliche Streitiakeik'l,, 

Mit Ausnahme der Zentralverwaltuug, die .^tunst, sich für seine Staat'^innrtschaft cjne 
die den Verhältnissen entsprechend mitunter zi^stiinmende Mehrl)^'it zn schaffen. 
viellcici)t zu reich dotiert ist, maugelt nnd! Die Mahuung der Vereinigten Staaten, 
fehlt es sonst in allen Zw^gen der Slmits- „Illgostawien, bezahle deine Schnlden!" wird 
wirtscf>afl, so das, man znm Schlüsse gelangt,^zwar in Beograd nack deni Rezepte „iina vre-
'd<iß diese Wirtschaft .unmöglich solid sein l nu'na" kaunl einen übergroßen (>-iser lieroor-
^lluu. srnfeu, aber d'e stenerzahlenden Bürger des 

Wie berechtigt ein solcher Schlus? sst, das'Staates werden dieser Malmnng die berech-
beweisen auch die Sorgen, die unseren !Xe-!tigtc Forderun«^ liinzufngen: Ingostawien, 
gierungsapparat drücken. deine Wirtschaft musz solider werden!" 
Vs sind das nicht die Staat>?schukden, nicbt 
die stisenhaZliunjäll.e, die verMeuden slZ-

.^cebriigge — Belgiens Zentralsestung. 

WiilB. Berlin, !<. April. Tie „Vossischs^ 
Zeitniig^' nleldet an^^ deiil Haag, an Stelle. 
Antwerpens unrd Zeebri'igge znr Zeniralfe-^ 
stnng Belgiens an^gebaut. Der Hafen wird l 
so angelegt, das; die in künftiger Mobilisier' 
rnng Frankreichs einl'eariffene Seefront oonti 
Aerinelkanal bi'o zur niederländischen .<i^üstej 
an'7gedehnt nnrd. Die Beinonnnnng der bel»« 
gischen .'tlrieg'i^sclnfse nnrd dnrch französische l 
Jnstrnktorell au^.>gel>ildel. 

Zur Hochnmfscrkatastronhe in 

ZM. Beoarad, I<^. ?l.p>!l. D.'.r ?^.'ssec-
sta'Nic^ l^er l^ilwe i'.'lstern Mpter^i 
(!^'s iist l,^/^^tv'rn n.^ieud'i; MciN.' iii^hr 
n>n>!> n>i.'ni!iit an, Äas; tem 
pr lin^'hr ei-n?.Fintel? ist^ ld.a auch die Re-'i 
g.'ii^slsse hl^ib^^'u. ) 

Litwlnow über die bessarabische Frage. 

^!tocks)i>l'lu, l«. Änril. 
N'li!N'e.io h^at gelg^'nüber ii''rtretern drr 

Pr-^'sse erl»lärt, die Soioj^'ts umdon auf^ 
^i^er englisch-rmssilsci^'n jkonferenz von Lon-'i 
'dc»n die Fraise v0!N Beslaradien anl^nierfeir^^^ 
Die nuirden eiii' Bündnis dv'r ait-, 
Niil's^l^rnlli nlniN'en^zenden S'NltÄem' ni'i^t Niimäi' 
nli-en aüv init lter ''Aii^irert.'t^'rl^oN'Ung nu^ter' 
'>!^<'i>ie!huin!g<'n li>nvereiiichair nird jede inateri-^ 
elle od-er nlorii'!i''che Uiltt'rstiiblinig .^kumäni-^ 
eus in d<'r lVt'ssaml'liischen 7vra»^e als einen.^ 
ft>?n>dse^lilg-e7i ,.',e^^enil>ber den ^owje.t'5 >s<^ 
nvie al'> Be^<'ili.l^U'Ng ail ld<'r Besetzung voa« 
Sowjet-Gebieten üetrachton. 

Zum Trausportarbeiterpreit in Eng, 
land. 

Lo'n'don'^ ?'7. ^Anri^t. (Havo-?)'. 
Veröanld der Wei^f^c'nt»esiitzer hat d^e AuS^^ 
!sipersl N's de->r.Tr an'^'v rt,^ i'te r zur irckge^-^! 
gen, da diese in SontliaUlvton die Arbeit wie-»' 
der ansgenmnnienn Iiaben. 

V?at Laren in .^lopolis. 

Kairo, (.Ha^va-H. Dler En??änd«A5! 
>'^)l'ac L'aren in eiiilf seü'nenr W^'l^iriundifilug^^ 
-in Hekliopv^.isl ei.i'i^'t-rvsien. , 

-i! 
Lilmmow lib '̂r d^e bessarabischc Frag^ 

WKB. Stockholm, !7. Avriil. LiMinvtß' 
hat igeonü!b<'r Bertr>e!ern d^'r Ä^^-oskaueL^ 
Presse ert'lä-pt, >die Soivjets wüvdien ans dl?v'! 
^liijglNch^riiisfiisssv-'ls >tlon!sei<'nz von Lc^ndvm»^ 
ldie Frage von Bessarabien aufwovfen. Die-
CiowjetH wi'>r!)en lUif ider engllisch-rnssischeTr-
KonM'Nz von Loniesen dio Fra-ge von' 
Bessaradien ansnu'rsen. Die Sowjet'^ wür-' 
den eiln! Biinl^ni^:^ di'r an Rns^lan>d an^^ren----' 
Miden S'tialalten nrit ^l^'ninäniien cls mit der^ 
Ä'us^vckTlMM'tuu.i ai'iter Be.^ehiiM'g^'in mi«! 
0'7i'ein1'ar nnd !n>a>terielle o«der mora-«"' 
lische Uniterstiit'.nng Nnn?änienci in dsL^' 
beism'^'lbi'scben Frage ^''inen fein>!'!sel'i,.:ew'! 
A lt ge-ii^'N'ii'ber d<'n Sews^is imvie 
au'i'cg an der V<^setziung von Sowjet-G<'b^ 
t^.'N oet r'itlchten-

r.' ^ 
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wegen dkr Os?erfeiertage ist die Börse iwl 
Zagreb und Zürich geschlossen« 



VI vom 1v. Ap^tt 

W)Mche Stöttzm. 

— Die Rcparationskrnge. Daö Ni'vara-
ltion>^lob!cm trat mit der UcberreichllNti der 
^'utschen Antlvvrt in Etndiinn der (5nt-
schcidiinq. ?kl?e- Inforniationen, die bier vor-

lasse,l schlic^s;en, das; die ^llliierteu 
^dicse Ent^xidmlq möglichst rasch hcrbeizn-
Iführcn g^'deziken. Die Reparationokonimission 
Ivird dm alliierten Mächten iinninelir osfi-
!,^iell dio :^<'ri6)te der Cachverständisien 
smitteln imd cs den Noc^ierunqen iU'erlasscü, 
ous (Grundlage dieses B^ri^^te'^ ihre d'ntschliL« 
'i;lmqen «v-t troffen. In diplomatischen .^dr^isen 
.Iprrscht die Ueberzcn^unq vor, itni lanqw-c-
iriqen Ausesnandersehunc^en nns den: 
'zu q<'hen, von jed?r Abänd-.rnnq der Cach-
^verständ-isienvorschläfie abzusehen nnd die 
tNericbte en anzunehmen. Man cilanbt, 
!daß die deutsck^e Ncssie?unsl, wenn sich di? Al-
^liierten die Berichte der Cachverstandiqen 
'.vollständvc^ <zu eiA'n machen sollteil, sich nicht 
lweigern würde, diese Reparationsregelnng 
^onzunehnieu. 
> — Die (trösjmln^ der italieliisch^n kZom» 
'imor. Die iwl-ieliisc!''^' Pr^^'sse sich 
iMr alnmM'rBch Mit der Ve<.'ndig!ttng der 
Mn<^Mtrrc'!ide?l in po'li'tjtscs>cn P':'l-r!l<n<'n. 

d'Zkiüila !l>.".ich^vt l'cher di<' iwn de? 
'N-ll.ijill'i'!Uing cr.iollici'llen z>.u' '̂ensnn' 
'ldevunifl v?!N i<^dc'r Partei 
lUTld flisQiOt, dc^ß Mituistel̂ lprüiiden^t 
'in dmn Alifrnfe, den er ain 21. ?lpril an dio 
^sPardeiilem richl^'ii^ ivi^u^, sei'n<'7! Willen b<'-
>stäti«ien werde, das^ auf allen (^)elneteli die 

var >dc"in (^^esel̂ e «iif d<'r bwiltesten 
! hc^r>!i'7stt'sft wevd^'n solle. 

Ei-osif'NlU'U'!? 'der ^i'l^iM'NKr wird iiidicr 
y!rc»st<?N! ?sei'r!!ichlk'('>ikt<':l vor sich yche?!. Die Mit-

^silieder des ?»ialmtett'? werden in Unifornl er-
!§ch!eii7'eir. '"^l'N Äie ^Aluaeor'^^iK'ten >i>er 5)u'i/lie-

!iwerdeA, ai^v "Aiiil.l^ssl' ^o!l Frack an« 
Mlc^eir. Es vi'rlcilwt, <d'as; l̂ iic Äoni immist '̂n, 
ldie Marinia5isten und die ))xepubllkaner sich 

Sil>uln!i ifl̂ 'rn'HM"?! ^Verden. 
! — Ein juqoflnMscki-srnn^ösisches Desen-
^vbündnis? Bekanntlich wird da^^ jusiosla-

.Wm^-^paar ini loinmenden Mouute 
Präsidenten der französischen Ni'pul^lik 

kleinen offiziellen Besuch abslatten. Bei di.'ser 
^leqenheit soll nnn, wie „Matin" herichlet, 
iiAwischen Frankreich inid unserein .^liwiqreiche 
kk-in Defenfivvertrag, wie er bereits zwischen 
i»?^rankreich und der Tschechoslowakei besteht, 
jvbsleschlossen werden. 
»: - (?in Kats»olit als l̂ mcrifanischer Priisi 

TagttÄronl?. 
t. Au^ der D^lomatie. Wie aus BeUin be­

lichtet wird, hat Rcflierungüpräsldent Ebert 
Dr. Oldhausen zum Gesandien am Beogra-
der.^^»se ernannt. 

t. Militärisches, .'(x'rr Oberstleutnant De-
.^an wurde zum Militärkouimaudanten 
von Prckmurje ernannt. Der bishcriqe !>tom« 
inandant, Oberstleutnant Nediö, wurde nach 
Bitolj transferiert. 

t. Die Vorschüsse s!ir die EisenbalMcr. Der 
Perlehröniinister Dr. Popovi^ hat der (5isen--
bahudireklion in ^^jnbljana den Austraq er­
teilt, nnve.'zilsilich mit der Auszahlung der 
Borschüsse der Ctaal'/eisenbahner, die sHuhcr 
dein Inspektorat in Linbljnna untergeordnet 
waren, aiu 1. April aber die Vorschilfse nicht 
erhalten haben, zu beainnen. Auch hinsiäitlich 
aller Ci'ldbahnangeftellten hcit der Minister 
die nötigen Schritte eingeleitet, damit sie 
noch im ^'anfe dieses Monates die vier riicl-
standigen Vorschüsse allöhezahlt bekommen.' . 

t. —a—. De? streikende Minister. Herr 
Uzunovie, der eheninlige Bautenminister, 
fühlt sich gekränkt, bei der letzten Nekonstruk-
tion des ^kabinetts zuui Minister für Sozial­
politik degradiert worden zu sein. Seinen 
Unmut darüber dokumentiert er dadurch, daß 
er lieber spazieren, als in sein Amt geht, 
^l'achdenl sich sein Vorgänger aber die Crle-
digllng aller Agenden vorbehalten hatte und 
die Referenten an dieser Praris festhalten, 
so ruhen deruuilen olle Arbeiten aus sozial­
politischem (^)ebiete. Die Wohnungsnot luid 
Arbeitsiosigleit- die Teuerung, das Jnvlili-
deu- und ^.j.'ensiouisteuelend, von welchen das 
B^ol)^ und Wehe, vieler Millionen.Menschen 
abhängt, nuichen deill Herrn Minister keine 
Sorgen, er fühlt sich sogcir durch die Zu-
ulutung herabgefetzt, der Lösung dieser ^rage 
seiue Fähigkeiten zu widuien. Der Fall ist 
charakteristisä) und belehrend. Wer wird sich 
auch mit derlei Betteldingen befassen! 

t. (seilen? ^^gdbente. Der Jagdaufseher 
Franz Lackner erlebte an? Freitag den 11. d. 
ini Jagdreviere dez Grafen Auerspcrst in 
eevje eine Istilo jc.)w,'re'Wölfin. Es wur­
den noch drei Nieijere !!!l^olse gespürt. 

t. FrcmdnnÄbcrsluh in Italien. Florenz 
ist derart von Reifenden überfüllt, das; zirka 
NM Menschen (grösstenteils Deutsche) im 
Freien übernachten n,ujzten, da sie keine 
j^.nartien' ^inden kounteil. 

t. Feiertage in Richlnnd. Der Mos 
lanei!^ SoN'set hat ausser den bisherigen Re-
volutionofeierlagen noch fol<?ende Feiertage 

Lauisit. Loidy Bothurst ist, n>miq>stenH dorMi« 

«t 

m " frskgesc'i'.t.- Den Jänner 0ls l̂ edenltag des ».n.,chn!.s.«nd.d«.. '-v' ) 'M . . ^ ^ 
! richtet wird, hat der l^onvernenr dec^ Staate 
'^leww'rk, Alfred Smilh, die Präsiden!schaftZ-
j^kandidatilr der demokratischen Partei anae-
^kommen. Alfred Sunth, der seinerzeit Zci-
itungsverkäufer war, ist ^tatholik und erfreut 
>sich allgenn'iner Bl^^ieblheit. Bisher bestand 
^:iämlich das nngeschriet'l'ne <^>ese<^, dap. nur 

Protestant Präsident der Bereinigten 
jDtaatcn werden tönne. 

^ «as Sie brauche«, das ist Eliafluid! T!?. 
s^es waihrc HauZnnttel, welches Ihre Schmer-
jAen vertr<nbl! Probesendung 27 Änar. Apo-
l cheker Eng. V. Feller, Stubica Donja, Elsa-

Nr. 182, Kroatien. 

der Solvjetversassung. Die .^irchenfeiertage 
werden unter der Bezeichnung „Ruhetage" 
gefeiert. 

t. Der Perknuf der „Morninq Past^^. Wie 
t>io Londoner Bl^ttcr inelldM, habon li>ie für 
die '̂tmch'rvirtiven iing l̂üÄich ^vcrlmi'fimen 
?le!iM!!i!s>sen .vUin Ilu-icilliails im«»' ldvlhinigl'-
^ffchr!, d-as koiisei'N'aiiive .^'>a'n^Ptorg«n 

Post" seiTff-^r Be'sih^'r ivechsM. La-
dn B<ii'!>nr!st, ldio E'!lsieivtüii?^'rin teii?pe« 
iaui<'n-t»l'!.'>lle L<':t<>ri'N! «dcs BltMes, hnt das 
Uiit<"'.in> '̂'hinew >^11 ein l̂ trein ?onservia't''vcS 
Kmiisorlti^uinr, dlü^s 'uiuter !der Fiilhrun>g des 

iq, des pol.i>tiscHen Treibens mÄx?. Schr vc^r 
sfritmnt ^v>^rd<' sii<' dadurch, da^ ihr die P-a-r« 
tei v«mr>ar!f, sie traqe die .hlaal̂ schu^bd an !oer 

als F-oh'ler <'rt<rnntcA Liisunq der Ä0t> 
sibiioir init L!lor>d <^oonic un^ <111 der .Her 
beisl'chruinig der ^^cil'nxchlen, die die komierva 
tlvc Äli'trjoritö^ Icx'zilnicr'ten. l 

t. Judenverfolgungen in der Utrain«. In­
folge verschiedenen Blätterineldungen fanden 
in der ganzen Ukraine Judenprogrome statt. 
Die jüdische Bevi^lkernng beginnt die Ukrai­
ne zu verlassen und nach Polen und Rumä­
nien auszuwaNdern. 

t. Entdeckung einer Jodquelle. Aifs Litkiz 
ivird steaueldet: Die im Verwche des Iohres 
1923 bc^gv'nm'nen Bohrulnigein nrich Jod in 
Baid HM hnbcn dieser Taq^ W einein Er-
yc'bins gefüihrt. Äi<i!N st'lcß in -einer Tieie von 
i 47 Meter «uif eine^ Iodc^uelle, loervn Inhalt 
il!ntd Ergiobiigkeiit m d^ nä^iston Togen sest-
gestell't Wörden »v-rrd. 

Die Sahara-Expedition Nrocknmnn ist 
in Tunesien bis 33« 60' vorgedrungen, ^^ie 
befindet sich wieder wohl und gesund a>»f 
dem Rückweg in Gales. 

t. Ein Sensationsprozeß. Dieser Tage be­
gann vor dem Prager Schwurgerichte ein 
Sensationsprozes^. Die nach Wien zuständige 
s^utsbesltzcrin und MajorSgattin Dora 
Astrenberg, ihr t^atte Johann Astrenbcrg 
und die Erzieherin Emilie .Hroner sind des 
Mordes an dein 1.Whrigen Günther Astren-
bera angeklagt. Die eigene Mutter soll das 
arme ^ind aus sadistischen Trieben zu Tode 
qe;^»eitscht haben. Der Prozeß, der begrctsU-
cherwe^se großes Aufsehen erregt, dürfte in 
einigen Tagen beendet sein. Der Befund der 
Leiche ergab schwere Verletzungen, die mit 
einer Reitpeitsche und anderen Werkzeugen 
dem Opfer beigebracht wurden. Es handelt 
sich hier um eineik ganz anvergewöhnlichen 
Fall eines sadistischen Mordes durch die ei-
gl'ne Mutter, ' ? 

Marvmger Nachrichten. 
- ^  '  M  a r i b  0  r ,  1 8 .  A p r i l .  

m. Todessall. Gestern starb Herr Josef Pe-
teln, Ul)rmacher und Kaufma.!n in Maribor, 
im Alter von 65 Jahren. Das Leichetlbegäng-
ni? findet am Samstag den 19. d. mit l'^ Uhr 
von der Aufbahrnngstzalle des Friedhofes in 
Pobre^ie aus statt. -

IN. Radio-Atub. Gestern, !d>?n 17. V. sti>n>d 
siÄ) im fleiiilieliil KlililbAimlner des Norod«n< 
Don? eine Schar v?n Interessenten zur 
rrs^m ^'«rverciiit'enkletn! Jusp'nt'nten'kichlst cün. 
i>Herr Ruijvrt Lilnidncr, der Jirit^initvr des 
schl?7?en Gedtaviikcns, «lut'tvialrf in viiiein fnapp 
lsvi.zzi^'vten' Boirtr<iye «die Enl^stehamg iMd Ent­
wicklung des Rttndsunkwesens. Nach dem mit 
BeiM lbolohnten Bortroq wlnrio« d'ie Grün* 
damg des Radioklillbs, der d-ie Itzitewsson-
ten inrit dieser iieiuc'st'lil techmq'chrn Wissen­
schaft vertraitt machen soll, eingehendst 
besprochen. Sciiii^'s^i > wurde ein vorberei-
heinlchir ?l!n?!schlu.ß »u^niter Vorsitz dies Herrn 
Ing. Du>an Sernee gewählt und mit der 
A>ttfga!k»e betva-ut, die Ewkiiten der Radio 
V<ieinigu»n>g nilSl^u>arHtilt«r, d»iv A'nschchfiu'ns 
der F^ichlii-tevatiur' eines MiuVlokÄ-Ä, we!^ 

Di« dv4 !hvov'isorischen Aus-schnsseS 
Z 

IVZ^ZsHerM? von ?imch>llin't»er'la'nid^ Wt, ver-

Iwdet Dienstay den ZS. d. um AI U^ im 
Kiluhzii'mimvr sNvroidni Dom) stott. 

m. Antituherk«lOsentiga. In der lekten 
Sichuirg der ATL. berichtete Vizepräsident 
Dr. Motko, da^für die ausgeschriebene Stells 
der Pflegeschwester des Amblatorinms N Ge­
suche eingebracht worden sind. Die Stelle 
wird dem Fräulein Ida Unger verliehen. — 
ĵuul ständigen Dispensararzt wird .'̂ err Be-

zirksarzt Dr. Jureî ko ernannt. Weiters wird 
der Anlauf deS Mjkroskops beschlossen, das 
bisher Fran Dr. TurSiL dem Ambulatorium 
zur Perfügung gestellt hat. Nach Festsetzung 
einiger Formalitäten hinsichtlich der internen 
Geschäftsführung der ATL. berichtet '̂̂ err 
Lehrer Cusnik über die Entwicklung und de»r 
gegenwärtigen Stand der von ihm gegrün^ 
deten Filiale der ATL. in Sv. Jnrij v Slov. 
gor. Äin Bericht wurde mit Beifall zur 
.Äeltntnis genommen. Ueber Antrag deS Do­
zenten Dr. Matko wird der Presse, die durch 
ihre intensiv.: Propagandatätigkeit irr wes '̂i!-» 
llcheni Maße dazu beigetragenh ot, das 
tcreisse für die ATL. in der Oeffentlichkeit 
wachzurufen und zu verbreiten, schriftlich der 
Dan? der ATL. ausgedrückt werden. 

m. Schwerer Unsall. Donnerstag den 17./ 
d. M. um 2 Uhr nachmittags wollte der zehn­
jährige Schüler Ernst Kum bei der Eisenbahn 
Übersetzung in der TrZaSka eesta die Geleise 
überschreiten. In diesem Nkomente erfaßte 
ihn eine Lokomotive und warf ihn zu Boden, 
Der Knabe erlitt, dabei einen. Sl̂ delbruch 
und mußte ins Allgemeine Krankenhaus über^ 
sührt werden. .» , 

m. Marktpreise w Maeib« vom IS. d. M. 
Rindfleisch N bis S7, 22 bi« 24, 19 bis 20. 
fleisch .-,0 bis 40, frischer Speck 30 bis 35,. 
KÄlbflcisch 26 bis Ä0, 24^ biß 2». Schweine« 
Fett 37.50 bis 39, (-cta)fleisch 40 bis 47.20.^^ 
Schin'en 50 bis 58, <^afsleisch i7^ biß 
20, ein Zicklein 50 bis 100, Pferdefleisch 14 
bis 17, 10 bis 12, Fische 30 bis N per. Kilo, 
Milch 3.50 bis 4, Butter 48 bis S0, ein Ei 
1.25 bis 1.50, Würselzucker 22, Kristallzucker 
20, Reis 7 bis 14, Weiz en3.ö0, Gerste 3, Ha« 
fer 3, Roggen 3.SS, Mais 3^ Hirse 3.S0, Fiso« 
len 5 bis 7, Linsen i4, Nullermehl S, MaiSB 
mehl 4, Maisgries 4 bis 6, Weizengrieß 7, 
5>eu (süß) 87.50 bis S5, tzaserstroh 62.50, ein 
Kubikmeter Hartholz 200, weiches Holz 175 
Dinar, ein ^ntneie Trisaiker Kohle 42 bis 
45, Wöllaner 27 bis 30, Petroleum 7, Kar» 
toffel 1 bis 1.50. 

m. Spende für tte NettungAOtteillms. A« 
Stelle eines Kranzes fstr den verstorbenen 
Herrn Josef Peteln, Juweliers in Maribor, 
spendete Familie M. Frangeschk-Jna. Trieb« 
nit 100 Din. 

IM. Ep^nde. Ar«l Hvlbor fftende!te 5zib«i« 
ntittel für die beiden ^vitwen und für den 
WlMVN MitH?er. 

* DipMSarzt Z^d. vni». Dr. CamWs 
Morocutti. g.?w. langhaariger «ekundararzt 
der Universitätsklinit für innere Krankheitzn, 
der chirurgischen Klinik und der Klinik für 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe in 
Graz, ordiniert regelmäßig ^ Gt. Jls von 

Telepathische Seemte. Telepathische Se-
anee, ausgeführt von Lea May, Zauber-tzu« 

ches züt vollkMiniich^n Vorträ>^n belnütztlmoristin, nebst neuem Programm. 
wierdcn sollte, khobaldW z»: beisorgen. — I * Bnschens^nk Vlaviö-wieder eröffnet. ' 

--»»«WSSVSWWSWW»»»»« 

(Die Schicksale einer Linoschauspielerw.) 

« Roma» voa Aebh. Schatzler-Perafinl. 

durch die Cluttgarter Romasî :-
trale G. Ackermann, Stuttgart. 

'̂ 7) (??achdruck verboten.) 

dl.''.' Bediins^uiig lu.ißte 
ftzmiun freilia) v^'^rzichteu. Marga <'mpsnud 
^wem.^ sür ihn. A^ichcrd^'m war sie 

vcrhrirntot, ivas er ja zunächst >sreilich 
>'-Mch!t Vv'inl si<' erst ei!u>u><il 
!^ie Hi^l)? erreicht ha-tte — -u^n^d eiu.e einzige 
jlyrosi^' Letisblw? vcrlMbf ihr !da^ii — konnte ^'r 
Irlich el'i!o>hr<''n. schln^^ '̂c ec' il)r 
/«nicht mrhr! Abcr s^'ivt — sie l-iinit^' zu «int 
j.'die Aovurtei'ie si^er l^esscr die Abnv'i'iiin,; 
l^er >t!nnlstvoritäude ge.'iet'.i! Bülz-
^ziicnst^.'^ril'e. Dos war beim Filuu ni<ht milders 

'b.'inl Theaii'̂ ^r. 
Wi-.' lich î̂ lir l^n 

!^A<k<!'I>!er!lasse nlVchcÄ'ii. N'̂ '.r uich: 
l la^ber iimmvlim n'ichlicher b<'Nlesseu. o'-'- u^eun 
ttie m? i>rg>enMimu' slv'iu?ir ^^>ors«'f!>d.!!'s^t''^!er 
^«ine Hta'Uptrolle gos^>l<'lt hntie. Un>o sler 
'̂rd-ient. v!l)-ue Nollechlndillnu, vhu-.' l̂u'nivand 

!'>M 'lbostiiiilne»!!.! 
!." Am ?ll'eud sab sie in einein der gros^-'u 

^ «in. uDg'^ uild iiiistriuftiv. ^!)re 

?»Nugheit, gepaart mit sii>^7rfer Beobachtuug 
>u>N'd fi-nens Mirkc'N A'n'pliss'un'gstnllen-t, fand 
isowi't Ä'iv Schwachen 'nrulo "-^^iorziii-le d-e^^ Dar-
^l^'^boie^lcn S'ie sich gcn>aiu, 
roas sie uor?u'l'iii>e>:?' in^lijzle, iiild ivv»:' b'.'sser zu 
?is!ach^^n wxir. Bor all<u Din<ien HMc sie ihr 
lzeis^l.'s Tcniperamunüt iiu'ist^'DN. Die Be-
uiegiuigeu unisiten sich ulalerischer gestalten, 
die Fig'ur auch iil d-er!l)i)ch!sten Erre-

vorivilhl^lft ivirken. Velonltx'rv aiiüf das 
Mi^elnvuspiel li-atte sie zil a!cht<>n — und a»uf 
di«; Aii>li!en. Dami^t ließ^ni sich st?ar?e Ef'settc 

Mki isr-.'1'ie sich üb<^r IA^r^sse. liihre.r 
Fre>ilii'r1n au d?r Fi'i'iu^ki'lNst. <^n'a>de weil 
Mcir'l^a ^nei'iig sprcich, iul <^gen<ei>s opt sielhr 

M's die nieisi«» 'Leiuwc-'nd starrte, 
enliielt s?.' ldie l^>^wisfliei>t, daß die sunig'e FraiU 

U'n'.i 'Seele d.'^ur Fiiin verficl. Die 
se<-t'k'n Bcden'ken w1ir>dcn sich von jeW ver-
liî r '̂n. 

Sch'lieveiiililiicki wollte n>a>türlich 
'hör^'n, wie da»^ Dolgit M^ari^os <ilk'>'?'lml!fon 
wi-r. iU'NNlt<^ i?jr ham'ikl^'in iilles ^r-
^zöi'^len. ?'.iäbn'nld ???itz!i.der ATisicht.w-ar, iil>re 

li'U-Ic 'ich ^^l^lfired B^lliu>a^iiN igiege?!« 
liltx'r lie'bcnöiviilli^'i'^i^^'r ve'i-ihMe.n solle'M, Miil-
?er'!c 'die al.te T^MteriU'U'lt'er. mir vielsaigeTrb 
Mlit den A>u>M>u. 

„Frau 'N'i'rd' schii,^> imssen. wa>s sie 
I si^'. ,/2<'d^. ^ i^yrL. Ar^l! MMj 

'lli,i^on!iert dien Mmiincr-n — ibesmiders wen« 
sio ^A'l'freid Wellino-nn lh^'ispn — »veit ?n<chr, 
NX'N'N ma-n! sie z/appelin lläßt! Wenn der Hecht 
aiGeißen Mll, kv'mmt or voin. soliber an dm 
A'n'spl'hia.ken!" 

MWvgia fand' ioies.' Art 'nW's weiriqer »16 
ye^chinMooll, «^'bcr si-e hatte mi-r ein leichtes, 
Mveiiseudes Lächeln idWr. 

Mwr 'hielt Krie<^!^^?'r'o>t. Es »vor jeßt^lki<^er, 
MiarM lchnt<' eine ilhr etw« anig^Mme 
BeckKsti'gimg lbei' eiiilK'r v>nder<m F-ivma vor-
Mchig ab. Erst sollk' sich WMn'ann eivt-
scheiden. Mit nvi>ter<^n G'iii<"ren Rollon diirrf-
>10 sich liitilcht ver^zeitolir. 

So wiribelte 51?'.irs!a ti'uf eine ZuschviLt d^'r 
„F?a". Z'>v<^i Tage ver-.iiiige^n, isi.'d sie wuri^'>: 
^b'^^rei^s i!'N!ge'i!'ln?!')i.sf, ncvvos. Es war irich^t? 
U'5o!mni?n. I.IU „Größ^'niva'hn" zeijM 
sich Ma-i-W nicht. Erst n?>ichte sie in>rt 
M'lsiNlcm''i »^^'in i-eiii-en s<'in. Vv'MM ichrieb er 
ihr i^>i'cht, sie .inAc^^" sich zur PiÄfunq e^nstollri?? 
War es ailiso do<h «niur leoves Gci^ede ycMlsen 
von ihm? 

Mihi ließ Hi'e Frr.ii'nd'i'n g'ewäjhr'.^n. Auch 
sie wartete mid ärgert 'sich üÄer Wellmanik. 
Wenn' d!a nur nicht der Schiilze-Rv^w die 

iiu^ Spiele hvttr. Der Äl^enisch' iviar ^mcht 
versteht, ^viar Ihi'n'tvrbifti'g imld Das 

MW llinte'r Men Umständen hemu-s-
brikdge'n. 

Im ^tasfee stellte sie ihn zur Rede. Ob er 

Schiulse war mtr auff e«m Etzylnv gskom-
me n, mn sich sehen W llvlsson , ww er saig^« 
Er hotte nicht »M M. Müsse noch i-m „Äl-
berchois" Mt einigen „evsdea" KvGen-.titt, 
hanideln. 

„GM es für mivch MaS diabei?" fragt« 
sie. 

<5r zuckte die SchMeri^ .. 
„Ich «lveSH noch H^örr WeltiniQ^ur 

woOe^erst mit M« über-^ Beetz^ Me, 
chen." . .»j . 

„Ich rech' mich' nich^ «in Euch! Wür^ 
iwch schöner! Alle Dag' ilann ich wo umderzi 
ilmtert^meir!" ma-rff Miitzii spöttiisch M.. 
„U«tv wie eS Mit moimvr Frvunit^ dep 
M'bano?" fluihr sie d«lM<n »fort. 

Schuiliz^-Rvinidow. MV div^ StiifchiiM Dnylq^ 
en hoch. > 

„Mt d^ l'aß AufrieLeiw? Das iist M 
hochmütiigies D^ — vntS GMge Wwf^qe«' 
rin! Kaminl albftikiut nWS! Griff M 'n« 
Schminkschatulle^kansen tmd vomKiustoPp ab« 
gei^!" 

77-SchiuZ^zjeilh^ 
'C r war ßchion ^r!t, .hMv gi'stiig, n 

«bend iZesprochim. Niuin wirßte sie e«. Der eV^ 
lhaiste Gi-MM wiow schM, ^ MiWa Mt-
gostM willirdie.' 

„Wttrt' Mir! ««W?* ' ich' d^ -. ÄHt, 
'S!ch>mi<'rM??" dirohte MD. 



idtnnner öl vom lv. April 
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«Mer «achrlchte«. 

" c. GemeinborÄsfitzlMst. In d<^r lchtM <^. 
msiniterlat.2sitz.u7,q, >öic d^n 16. 
d. M. stvlt^7ch, wurde Herr (^ln^^'i'nideiat 
Diovi'd ?.^,'od>Ü! iil den BerwialstuTvg^^MlöschliH 
idier sMiischc^r Spm^sse MvWlt. In 
Heimn!t^>i^lbialwd Celie wur^ K'ellm'r Rudolf 
Gzedko imd diile BÄ-^cbuÄ'vi'N Ma-rile Cv?tko 
Mßc^k^Avmmm. Der BeMiuf des stjtiid't!i«scl)en 
Hauses ind or Mntija Gub^eva vlica wird 
Tckcht ffen'chtlmyt. Es wir>^ B^aiu eines 
Bürcserhauscs. zwecks Konscrvierunq d^r 

.^"»üute des städtischen Schlachthauses beschlos­
sen. Der Fleischersienossenschast »rnrd es 

'!ftik?j>g>e«st!e1lt, den Bau oiuis eiigono Iskvsten mls-
F»lMwr wi'rd ei^n AulsMssuin'gs^ba'n 

ßstr lai-e Nlächlstieir Iicchnie lste'ne'h'inii'qt': je-
bes Fällen von Nadelhölzern ist verboten, von 
Ouchen NUT ldvrt, wo diioA nvitiv^chiiq ist. Alle 
kahlen Flächen müssen aufgeforstet und die 
aufgeforsteten Flächen sorgsam gepflegt wer­
den. Zu diesen? Zwecke wird ein städtischer 
NSvst,?? Der des 
.„Sportwi MO" ^rmlnie «atbe'vmn^lc! iMpn Be-
schKuHlMifvhijcfkeit >d«s G'e'meinli^'cmde^^ felimWe 
H^emeinderäte haben stch nämlich vor 
BiHMiigHichiku^ eviltlkln-nt) n'icht gcmichiii-igt 

'werden. 

e. Die erste Z îliale d?r „Celzska poso-
^WÜva". Die EMvik^ass«» i-n lst^e glriulid?te 
ihre erste Filiale in ^'ostanj, die mit 1. Juni 
ihre TäMtgiÜelÜt a'ufnßluimt. Di>e b^, 
isindst sich im (^elbäu^tle d^es Herrn K>uivst Mn 
Mwm tyst. 

c. JaMiziitat^on. I^aissdi'fivic'r von 
^ÜÄlise, Geimi'in'd'eValtvster KosiNla Liöc.?, 
vlm'17. d. M. be'i lder ösfc'nWick>en V^^vstcii^c-

"M'Nig w >den dies t'?!l'or, 
dem idiiv Hsirkrim PDiiNMlr'i'us Tr. lZtem^e^jser, 
Ud!v«>Aa't Dr. Miillifo .^vWovee, Dirr^wr Äiialj 
wrd Prozessor Fr.. Ä-uig'chörc'N. 

c. Marktbericht s'vMi 15. ld. M.). Rind-
Wisch >117 leikn Vänlfen: ?'>, L.'i; Mif hij^jin 

'WaMe 24, ?2; MWeisch lw, S^; Ech>>v'.'ii?e-
fleisch 30; Speck .'^6 bis 38; Amerikani­
sches Feitt: Hoi^nrilzcheH Fe'tt .W; G<'!selrh-

45), 4^; .^lj'ljlin^ ^0—T^'i'^tsiii'chuer: 
Millch: Z..')0—f; K'ochbiMcr: Tcs-

^ Kutter 88; saulrer.Rchm: 18; E'ivir: 1.25. 
.,V«tr>kn.Le! Mc-r W-mr:. 12—15,; neiicr Mein: 
S-^Z3; 8; Am'N'N'tw«^:- !^0. WeißeS 
BM: 7, i'chwicr'r^PH Brvt 6. N?Vbil: „00" 6.9(1; 
„y" 5.W, „2" 5..-V; „4" 4.5«. En ^etnA wn 
Ll) Para mehr. Spezereswaren: Kaffe Porto-
riko 6K, Santos '1?^,'Rio 40, gebrannter 
.Ä^ffee 506^1. i^ristnllztlcker 20-- 50, Würf-'l-

.Mer: SS: R^i^: ll, 0.f>0-10; TMW ."^0, 
Kürik^'öl T-eillHnini'en: 12—1^; Teise: 17 
Ib»iis 20. 'We'izon .^5;0, !>20, 

^Ncvsei: (^'st<' ">->0- :^40; Voihnon <'»00^ -
. 7M, Er>t!s!.M 1..^». 50 -5>7.50, Stc'li'l) .'>0. 
Münzeug: Löwenzahn 1 Teller: 1.50 7ns 2, 
1 St. KvW i'iibt^ 2/>i>. oiA 7^'llor Spinnt: 1.50 
kiis 2. KxlrwM: 1.25-^1.50. 

: Alte Bücher, M erhalten tmv geeignet 
für öfentlichs ^ihbkbliot^k, werden zu HSch" 
sten Preisen gekauft. Anträge an die Ber-
waltuTvg. 

Wot^r Wa!rg<l Mich TvußtQn, wis; sich 
Mreld M'll'M'aiM vm ldcqir dor lrj.^>tvn Aiif-
mchme foilMntdoi? TsM mcih'rere e^twick^st'.^ 
Mm'streif^, ldiic c-rst >nnch 'der Beichn-eidim^ 
und Mvkm-Nig 'doin Verkliulf ider ^'^udliimg 
«vtss.prttkx'nid aineilwainid^er jg^l<^bt ivc'ckM, in 
diaS B'e'rliiiNier Bü^o bringe ließ. Ciil Aeiuer 
Vm^WriuinWraaM wiar Der Niel' 

sich id-abeli! ein lvorlä'nsligoH Ilrk'il lAv? 
daH Epicl iwld !dn>s Äii-Mi^n Id<^r DarstelleT 
holen. So manche Schönl?eit wirkt im elek-
tiüifchM Acht, in 't^v-r niie sie »i'in F-ilsm 
st>i'elt, schlecht. Bc^svinid-orH di«' 
wvrdeini hä'ußijg schai's, luw'ckzön, die N-ilse im'S 
Mtz. td>.is »iiM Leben« r^pt lsr-h-r ?ni>vki.i>me M>ie» 
lUMsMl vers«itstt, >d!i>' ^li'gien »slpv<'ch<'n nisht. 

Damm naMrilich «der sbarike Eii-ndviick 
m/s. Sv>rche Dai'strll'ev m.i'ch'<"n oillvi^cin^^rzt 

Im verdunkelten Raum saß Wellmann al­
lein mlf einem Stuhl, .^^inter ihm run!orte 
der Sladtvorftthrer in seiner .^labine. D'.ilch 
ein kleines Loch in der Mmier siel eiil Strei­
fen Licht. 

„Fertig?" rief der Chef ungeduldig. „Ich 
halv incht viel Zeit!" 

„Alles fertig, .^^err Direktor!" kam di^ 
stimme aus dein Dunkel. 

„Dann lM" 
Die Maschine rc^sselte, Licliftrnhlen stielten 

dura) die Nacht ingsui'i, triilc' -.«le aufge­
spannte weisie Fläche. Da? Bild zeigte sich, 
war erst unscharf, wurd^' eingestellt nlid rollte 
dann ab. Die Schloszhalse! Ein lebhaftes Trei-

. den,.ganz im Vordergründe die 5?anptgruppe 
z'Mit.idew:.'vc^rkleidcken.'Meijtcrdetelti.v, 

' ^ a r ä v r g e  

Tdeater und Kunst. 
»epertair« deS Nati«n«ltheaterS i« Maribor 

Sonntag den 20. April um 15 Uhr: „Der 
- Wilderer", Koupone. 

Sonntag den 20. April um 20 Uhr: „La Bo­
heme", Koupone. 

Montag den 2l. April: „Tie verkaufte Braut" 

-s- Der Operettenschlager „Tie Csardassür» 
ftin" von E. Äalman geht iu .Stürze über un­
sere Buhne. Die Theaterleitung null dies­
mal alles riskieren, uui dieser Operette, die 
i'lberall den sensationellsten Erfolg zu ver­
zeichnen hatte, auch hier zinn durcl)sct)lagen-
il>en Erfolge zu verhelfen. Sie berief einen 
bewährten Regisseur als Gast, der sie ulit 
dem nötigen Temperauient arrangieren 
wird, und wird ihr auä) durch eine möglichst 
elegante Ausstattung einen effektvollen äu-
szeren Glanz verleihen. Auch die Besetzung 
ist erstklassig. Die Hauptrolle der Sylva spielt 
Frau MitroviiZ, die diese Rolle zn ihren be­
sten und erfolgreichsten zählt; die Tenor­
partie singt .^err Skrivmtie, während die an­
deren Rollen Ulit den Dauien Lubej und 
Petto sowie den loerren tzarastoviö, Urvalek, 
Nasberger, ^eleznik u. a. besetzt sind. Die um-
sikalische Leituug hat der Operndirektor 5)err 
Mitrovi« inne. Wegen der großen l^eldaus-
lagen fiir die Operette werden die Eintritts­
preise erhöht. 

-j- Die Moska Kiinstlertruppe in Mari­
bor. Der Leitung des hiesigen Nationalthea^ 
ters ist es nach langwierigen Verhandlungen 
gelungen, das ivelkberiihmte Moskauer '5tt-
semble fjir ein drei Theaterabende umfass.'n-
des (Gastspiel zu gewinnen. Das Ense:nble 
„Balkan" i'nlcr LeiO'i^g der Frau Geriuano» 
wa befindet sich zurzeit noch in Sarajevo und 
wird dann der von Stanislawski geleiteten 
„^lmerika"-GruPPe nach Moskau folgen. In 
Maribor gelangen zur Aufführung: F. M. 
Dostojev'ski: „Das Dorf Stepantschikowo", 
„Der.^auipf ums Leben" von Charles Die­
kens und Rabindranath Tagores „Der Äö-
nig der dunklen .^aumler". ?Nit dem .Ä'arten-
vorverkauf.fi'ir dieses seltene und interessan­
te Gastspiel ist be^-eits begonnen worden. — 
sTageSkasse von 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr. 
Tel. 382.) 

—m—. 

«cha«. 
Das internationale Schachturnier in 

Nem-^)ork. Die Entschciduug im internatio­
nalen Schachturnier bract)te bereits die 2. 
Runde. Denn in dieser erreichte D. En?. Las­
ter durch seineu Sieg über Tartakower na6) 
1^^ Zilgen 15 s^ewinnvnnkte, wahrend Capa-
blonea trotz seines Sil'ges iiber Rcti nur 
1»',.: Gewinnpuntte zälilt, so dnf; der lnslieri-
ge Weltmeister den Erwelizn,'ister auc!) dann 
nicht mehr in der lehten Partie cins^olen 
könnte, wenn Dr. Laster verliert und Eapa-
blanca gewinnt, was aber auch noch selir un­
wahrscheinlich ist. Der 5i;-jäbrige Dr. Laster 
geht also als Sieger ans diesen? grös^ten 
aller Schaturniere hervor und b^loinmt als> 
solcher den 1. Preis in der .Höhe vcnl 53.00,) 

Lauter eingespielte Leute. Es klappte gut. 
Schulze-Randow hatte wenigstens itichts ver­
dorben. 

Dann das zweite Bild. Der Meisterdeteftin 
taucht in d^'M abgedunletten Schtosigang auf. 
Durch ein Fenster fällt grelles Mondlicht und 
streift feine fablen, wie ans Stein geuteis^el-
ten Züge. Er lauscht einen Augenblick, uictt, 
ver,;iehl deu Muud zu eiuetit überlegenen. La­
che l'i. 

Da geht die Seitentiin. Die iunge S'-l^l-^s;-
dienerin Marga tritt ein, das brennende 
Licht in der .^and. Ihr feines s^'esichtseo.il 
unrd von der Effektlampe erhellt. Sie hält 
die .^.wnd ^or die .^^erze, das gibt eine fauiose 
Wirkung, vereint uiit den? zitternden Schat­
ten, der iie uuit.inzt.. 

Sie schl'inl etw^is z>t sprcchei'. ihre Lipo.'n 
bewegen sich. Der Meisterdetektin ergerist ib-
ren Arm, spricht heftig anf sie ein. Er hat sie 
ja erwartet. Sie will i^nn dem gel)eimen 
Gang zeigen. Spaninml^, Sckirecken, Ennar-
tung, alles Prägt sich hinlcreinauder auf 
Mnrgas Gesicht aus. 

Daun nickt ci?---?'' siebt deu Detektio ei­
nen Moment mit ihre- groszen Allgen viel­
sagend an — uild verschwindet u?rt ii"?? durch 
die Bodenüfsliung. Uel^er deu beiden zittert 
noch eine Seki'nde das Esfestiicht, N'ird schwu-
cher ... die ,';'aiul-< .^kt Herali . . . dun­
kel. 

Das Bild n'ar - ?de. Ii? den ilächsteu 
Aufuahuien laul Marga nicht mehr. Sie hat­
te llur gerade dieseil einen Auftritt zu spie­
len, 

ii5ovl»ct;W^ sol^.) . 

r  Z e t i u n  g  .  

Den Vorsprung, den Dr. Laskcr in der 
ersten Runde gegenüt>er Eapablanca errang, 
konnte dieser in der zuzeiten .Hällte eben nicht 
luehr wettluachen. R<l'ti lwt in der zweiteu 
^^cilfte enttäuscht, da er eine Pariie nach der 
anbein vcrlor nnd so stark nacs, rückwärts 
gedrängt wurde. Marshall siegte über '^))ates. 
Marscholl ist so ein gesährliclier jtonkurrent 
si'ir Aljechiu uin deuPlal^ geworden, wird 
aber den rnssiscken Meister nicht niehr einh'Z-
len können, da Aljeclnn um einen hallten 
Punkt nlehr zu.,.., und ein Sii'g i'iber Dr. 
Lasler, nnt dein er in der letzten Rnnde 
spielt, nicht niahrscheinlict) is:. "^liaroezt) ge­
wann die Partie n,it Bogoliubow nach 48 
Zügen. Die Panie Ed. Laöker — Ianomski 
nmrde '?aeli lU Zi'lgen abgebrochen. Aljechin 
Niar spielfrei. — '^'er St-^nd nach der 21. 
Rlmde ist foinit folgelider: Dr. Em. Lasker 
15, Enpai-ianca 13^., Alje^l^'n n ^^^ar. 
shass N, Reti Mor.'^zt) 9, Bogolinbow 

(1), Dr. Tartakomer 7>^, Mes 7, Ed. 
Lasker l? (1), Janowsky 4>u (2). 

. ' ^ 

Sport. 
: Radfahrer-Klub „Edelweiß". Bei der 

kiirzlich stattgefnndenen Sportkoninlissions-
Ausschus',sit)ung nn'rde die Ausschreibung des 
Straßenrennens Maribor—St. Ils aufgeho­
ben, da vom hiesifien Trabrennverein die 
Mitteilung einlangte, daß Sonutag den 25. 
Mai die Trabrennbahn für das Rad- und 
Motorradrennen znr Verfügung steht. Dieses 
Rennen diuste sel^r interessant utid spannend 
werden, da ein solches Motorradrennen noch 
nie in Mavibor stattgefunden hat. Zutritt 
habeil alle Fahrer Ililioslalviens. Näheres 
solgt. — Osterinontag nur bei schöuer Witte­
rung Eröisnungspartie. 

: Die Zagreber Gäste, S.^. Victoria, bilden 
eine sportbegeisterte akademische Elf, die über 
eine anerkannte Schlagkraft verfügt uud in 
Zagreb uebst dem Trio .^''a.^k-Gradjanski-Eon-
cordia einen sehr gliten Ruf genießt. Die Gä­
ste trageit an den beideir Osterseiertageu je 
ein Wettspiel gegen Rapid und Maribor aus.^ 
Da es zll sehr interessanten Rasenkämpsen 
koinuien dürste, gebührt den Wettkämpfen 
die volle Aufmerksamkeit, ziluial die hiesigen 
Geguer den Gästen die volle Forui zu zeigen 
bemüht sein werdeil. Beide ltämpse werden 
auf denl Maribor-Sportplat.^e ausgetragen 
loer^'-"!. 

Aus dem Gerichtsfaale. 
„<5inc verhänflnisnollc Postkarte". Wir 

berichteten, diaß it'er li'iesi'ige .>l!alilsnwnn s^iarl 
L. mr die Wien<''ri'irmc Robert W. ei»?ie o-i-
seiic Postiatte scbrivb, aiif »^er er dio Bc'd'ic-
M^'gvnrt d^!>^i'er Firulir u?it „jjldiisch^' Frech­
heit" !l>t'zjeicl)!!»'^^. Die Wien^'-rfirma 
lc^iestiall» '!'>en Zlt^a'u'suiailn L., der sich er-
bi^tig nlltichte, den W>ahrheiiM'Nie>is zu 
bi-iugen. Bei 'd<'r 'Ulenleriichen Verhiand^lung 
wurd<'n^ die vmn .^:au!s'ul',rlltt g-esü^hrten 
Zel'ae»? einrcrni^uiinen, Un'raiif der Be-
tlaa!.' jri'iaesprlichen wurde, da der Richter in 
lder iiifriui-lnin!!'er1e'n. Schreibweise Mvr eine 
!l>/ir.'ch^!ts^^e Virilit des Liaiiiulauncs L. er-
I-lickte. 

—ciz— 

DolkÄwZktschast. 
> Verl)<'ndluu!?en d<r Donau-Damps-

schistaljxijve^ellsch'̂ ft in Ius^oflawien. Dieser 
^st.^lnid im ).lliluijerinln? des A^'^iiß^'rn zwi-

schcil den Vertreteni der Donau-Daulvfscbiff-
fal)rlsgesellsrl,ast i'nd deil jugoslawien Inte-
rei'eulUn aniIäM).-!) >der uuniulchr an-^^/N'em-
in^'lK'n 'Aliilll-ebuiig 'e>.'r Scau^'st'.'r ü'tx^r d'as 
l?.^evnlö>j'x'.'n östlerr^^'i-tl/iiuizer !!)':!.'(>! .riilon cine 
>ieii!s,er<nz sti^Ut. B^^vi''.-eter -d.'r Donan-
Ti'U'psschisft^esclsscl^a't erUert sicl) bereit, 
a^i'ci) ux"i^t<'rs)iil'.> ^den Sch^i^^'iWark dein Bt''Iss: a-
Ider SchllM'h'r'tiyu'd'ilkjN't .^nr z>i! 

Mleis, wenn Ülircn li^ivi'ise .'i'-'n-
^^'ssll.M'e'N b<'tre^'<'Nld den We.reu- nnid P^sia-
inerverlehr von ii'is!^''i>li>U'is.i.>. r S.'ite 
sta'N'doi'l u>ü>!'>een, d>.is aili.'r ,'^uiiäch't nicl^t be-
ivill>i^rt wurdc. M einer vvo» 
v>i>svripck?^'n Bere'it!'ba"/nlna, d'ie bis zinm ^Vi ai 
gilt. Bis dahin wird nmli versncl?en, eii?e eud-
giMgie Mäon'nlg der Fra^^e s^entx'i^.'nihrell. 

X Ingl)sli^n.zcns :^<^einproduktio»». ?lnf 
Grjind einer Statiiiu des Ackerbanminijte-
riinu? wnrden im ^^ahie 1!)'^'.'; in nnserelu 
Staate liicht ".niger als 115.0l>0 .'^^eltoliter 
Weiil produziert. Zirla die Hälitc der Prodi!-
ziertell Menge deckt den l?eiuriscl?eii Bedarf, 
so dan die andere !^>älfte, die einen Wert von 
ungefähr anderthalb ^'luliiarden Dinar dar­
stellt, sgefichrt werden kötlnte. Bekauntlick) 
'herrscheu aber gegenwärtig solche Verhält-

Seite ^ 
nisie, dask an eine ..^:inenöro!itte .-^uhe 
nicht gerade gedacht werden kann. 

X — a—. Vine ausfallende Maßnahme. 
Zeitungsmeldllligen zufolge soll die Staats-
babndirektioil den Trauc'port vc»n Zündhöl­
zern au-o deil neuen l^ebieten nach Alt- und 
Südserbien verlwten haben. Die Verfügilng 
soll sofort ili .^iratt treten. Die Maßnahme, 
U'enll sie sich bennihrheitell sollte, trägt den 
Charakter ein^'S Ausfillirverbotes innerhalb 
der Grenzen dessell'eil Staates, und die 
Triebfeder dazu könnte nur in der Absicht lie­
gen, die Unteruehuiullgeu Alt- und Sü!^er-
biens vor der ^tonkurreuz der Preöani zu 
schütten. Eine Nivelliertingsmaßnahinc, wie 
so manche andere, darauf augelegt, in einsei­
tiger Weise aus ztostell des Guten und Bes« 
seren das Mindere zil l)ebeil. , 

X Die tschechoslowakische Zmktrpr?Zmik« 
tion. Seit B<'gM'n der l^eutiii^cn i^winpaqine 
bis Eiilde Febriuor wlirdcn in allein Roh-
zucterfabriken nnd Raffiiic'rien der Tschecho-
sloiimikei, wic Eeps. berichtet, 980.2.^ To«« 
nen Zinte-r i-rl Rohivert erMsst uinid Mar 
773.2W Tmi»n!ciii Rak'finnicje um-d 1M.M7 
Tonnen Rv»hAuck<'r. In d«'r Mchen Pe-r/wS^s 
des Voriaffii-es betrn>g die tischockiois'lo^/ische 
ZuckerprMMi'o'tl u-nr 265.2W Tonmei^ weB 
Niger. Die Gesauitzuäermenge, die Heuer 
für lden Erpo-rt eriibriigt, wlird Ms Mis.ch 

Mc^er.^nttNleT Uschä^. Ws <Sn>th!» 
^Feibrillm- ivuride ber^^i'ts div HUfw dich« 
Ä^e'NM vns ^buslianid miÄgiefüh-r-t. !' , 

X Statistik der tschechoslowakischen Wie«, 
gesellschaften. Laut den eingaben des swatli« 
chen statistischen Amtes gab es Ende 192A 
in der tschechoslowakischen Republik llM in< 
ländische Industrie- und Handelsaktiengesell­
schaften lnit cinenl Gesamtkapital von 5^ 
Mllionen Tsehechokronen. Nur drei Aktiem» 
gesellschaften hatten, wie „Ceps" berichtet, 
ein Aktienkapital von inehr als 100 
neli Tschechokronen. Ueberdies existierte» i» 
der Tschechoslowakei im angebenen Zeitpunkt. 
1^2!^ ausländische Aktiengesellschaften, von 
nen 3!1 ihren Sitz iir Ungarn, 35 in OesteV-> 
reich, 27 in Deutschlcmd und 22 m andeveUi 
Staaten haNen. ^ ^ 

X Die Zahl der «rbeitslosen w E«gw>M 
ist in der letzten Woche um rnehr ats 14.00<^ 
gesuuken. Die Gesamtzahl der ArdeitRojeU' 
übers^igt bisher eine Million. >. 

X Italieniche Liesernn« fiir Govchetnch,^ 
bamid. Ams MvWaiU! wiirtt» te^eigssiaiMielt: 
iitMonlisch-rinissiU)«.' .HmrüeMiÄritvag zsiy;t' bv»' 
reits die ersten Geschäfte. Eine Gruppe itok« 
e>ni/srs)er In^lufbrieklM' liePert fetzt üib« OdkHa 
gegen ,^ivci'j<ibri.lst!N 2500 KchroAdoizj 
nur d^m Prelis vtm 4N00 PftM» A«! 
^lx'iiterischM dor stmMch'ttn AerPMön. Di«? 
S'0'lv'i<^vrMine evAärm Asl^mmycM 
voricilha??^, dckim die vn NachlamV erzpiUstlk»^ 
Fahrräder lsvnen teiisv. Nach PeibMßbmG 

- von derselb'n Industriellengruppe, 
120 L'7lstialUltouuOils<' für oin-e MMm RuÄM. 
verkallft, gleichfalls gegen zweWhrigen^ Avs». 
dit. ^ 

X Platinlager in Stidafrika. NaH ed«S, 
^l.^eintiorker Meldimg soll man in TvansvaM! 
(Südafrika) ausgedehnte Platinlager entdeckhi 
l)al'en. »z! 

X Nordamerikas LebensmittelrefervoiLch^^ 
Die „Vancouver Sun", eine der führendeuf! 
Zeitungen des kanadischeli Nordwestens, stckktt! 
interessante Betrachtungen über die Rolle a»,' 
die Kanada berufen zil sein scheint, in det^ 
Ernährllngsverhältnissen des nordamerikamB^j 
scheu Kontinents zu spielen. Wenn man bem' 
denke, sckireibt das Blatt, daß seit 1WH 
Bevölkerung der 'Äereinigteu Staaten va»! 

auf 110 Millionen angewachsen ist, so 
der Zeitpunkt abzusebeu, wo die Union, d>iS' 
hellte auf denl .^)öhepilukt ihrer landwrrt-,1 
schastlichen Predlittien stehe, nici)t mehr imM^ 
stände seii7 werde, ihre vielen Millionen Eii^q 
lvohiler ausreichend zu ernähren. „Der nc»rd<-I 
auierikaliische iitontineilt bildet eine großS:^ 
landunrtschaftliche Einheit. Nach Ablauf vottz. 
zn'ei lveitereil Generationen werden die Ber< 
einigten Staaten, iVierilo nnd Kanada zwei^ 
s.'llo.' gezwnliaen sein, eine Wirtschaftsunion!'-
zll bilden. Die englisch spreck)cllden Völker^! 
v.'rlieren illehr lllld nlebr den Glauben anp 
potltische Dilige, volitiscbe Arnome, politisch««^ 
.^.'Hilfsmittel llud Greuzlinieil. Die Weltent»^ 
wickljuig zie ^.eqeliwärtig gan.> l,lloerkennba«! 
aus eiue Utugruppierilug der Völker nach ge^ 
genseitigeil Winschaits- und .Handelsinteres^^ 
seil. Die Menschlieitseiuheiten der Zilkunft, 
n'erden ivirtschastliclie Einheiten sein." l^ir 
I>ungriges Ainerita der Zilkunst, scistiesst da'^ 
Blatt, be^'ge ini;ieahilte Möglichkeiten für ein 
wohlgeiiälirtes lllid satnriertes ^^lmda, das 
lnit seiilelil bestell lllid reichsten Boden mit» 
größten natürliciien Reserveil der Welt eia<z 
ausschtaggebellde Rolle iil der Wirtschafts-
gestaltllilg des nord^nlieritaniscyen tt'onti«-
ueitts spielen lvcrd^ ^ 
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^ »ersthi^xn«» 

A« vermielen 

Iu kaufen gtsucht 

und ReinwtMkkn 
«DU Gchttid-, Raheu», 5?ap^-
owMven,. PervierfülticymflZap-
pamteM niw. s»b?r,nmmt A«t, 
/Äid. Äegat,. Lpezml'i.'. 

für Ähveivmnfthinl'n un^ 
^ »rti?el^ Msritvr, Slvo,n-
Mltca 7/'?elepw'ns1M. 

F«tzkrÄe»5 
N' und Danu^rä^??. 

»chssH ?^rrad5Uc^t.'l)'^r. 

ki^^wus«' a<ie Spitzenoo-Hänne. — 
?lMr',9c Ml die Bevvollum^ ii. 

! 
Iu »erkaufen 

'^'KW^>D««ds^lcoV<v^^ 

'Mhtte Mv^ ZatzUmgstviekt)?-

stiemüsepstanzen, Liq^aut, Kn? . 
fivl usw. wts Iv. l 
,'^»'ni«:, (^ar-tiievel, Naz!nqc>v<l 
utirn ? l. 'ikisVz 

Clh'n« Vshmmst, d aus 
?» Zimmern, Badezimuu'r „nd 
Vvr^immor r ^utcl''-> im 
^ntnim der Stn^t. 
trfl. wird mi< ebeltloickx'v 
l-.vch mit (Karten, in der Näyp 

'd?s Parkes aewnscht. t»-?;,,,' 
»^m'.c .'-.^anlch* an die Verwi's-
! tttng.-' 

Möbliortes Zimmer tM soliden 
.^-^errn zu m'rmieten. TomZii^e'u^ 

^ulira 125». ' ^'.'''><'> 

, tvrvvy. 
'Eintassch van-yebranch'^.^' Na­

der». 
DahrrÄ^r iveri)«!^. n: '.5'gol^ . 
^Ko«rÄttertr<?t»Nsi(. d?r (^rrli».-
I ' Fahrräder sowie fasqender 
t Motorräder! 

H. 'Mt 'vilkiers 
^>/.Motor L-4 P. E'. 
^^.'.oetriebc, ^ckstartcr/Dynanio-
A «teuchtuncs. 
Wßimber 25^ HP., 3 Gnnqqc'trie 

Kickstarter, Kettcm'ibrrtrn-
-H gung, Spk>rt- und D'ilrcN' 
^^'inodellc, <V«fchM.: 
kl^^r Stunde. Jede -^teix^ung. 

Mit 3 Personc-n. 
^Voeton M 7'.W. s.i 

lv< und Beiwagen, Z 
KiitftaMr, Kette«. 

-AeMayrmg. 
i'Mod. H. 31^ HP. <öcs<bwind. 
i ITd Kilnm. p. St^ auch flir 
^ Aeinwqen yeei^ni:!. 
kWod. Big Fliur 7 HP., ideale 
'. Beinofle^aMne. Gefchw.: 
j.i^^HMXmlrert 115 ^ilom. p. Et. 
! s^- Z Perjonen Bes<tstunq. 
!'>^. Bttiznwerbrcmch: . i; si^r 

NX) Kilom. 
.Nod. O. H. B. :Lt. ci^-
I erkmnt ichnellfi^ 7>^Mz Via--
s schin« d^ Wi'lf. ^sschwmd.: 
»''' ^orant^tst. St. 
^uizhks^ orisj. eu^l.. B<'iw<iye^ 
!.' -'cyvrt'- i^'id Tou-ronMeckr 
j' f. NkÄlich«' ^»^nrAftchmnrfell 

spez^ ^ilrs^bar. 
^'<^tet^ qiwstisi^' k^'»clcflpnhoktÄeciufe 

stebr. Motr"7sid''rn. Indinn 
Mod. IVZ-^ init Äwan^Veiwci' 

N. S. I?. Wlillderer nsw. 
^ preiswert. 
»Hrogrt'h, Marrbor. Tll!?."»qko 

ulika 15». 

Arutm«sch»ne fiw (^ivi iui< 
Warn'wiisserhoi^ut^, in qnrunt. 
l'etrirdsfähiqk^m Zus uude zu 
nersmrfcu. ^rfmei.^konskn ulica 
Nr. 1!. 

Z de^tsch-kurzyaarige Vorsteh» 
yimdinnen, l'oide uiit Elamm-
l'lium, weiß, mit braunen Plat-
ten und Tupfen, 18 M >nak' alt, 
mit Zimmernrcssur, u. brnun, 
mit graucn: Brust nnd ciraucn 
Pfotl'ii, Monnte alt, za ange-
ulcsssi»em Preisk zu velknufen. 
Direktor Kasper, Mejtna 
hranilnica. * 

A« miete« sefuchi 

i^'-esncht sckii)n Tniiblierte? Zim­
mer per sofort. Adr. Verw. 

Klavier sStnj.islii^ei) lnlsiq .^u 
verkaufen. Ein^elerjeva ut. 2«. 
Herrenan^iüke, Urberziche» und 
Iunv'l"!-. Damenueider, .^'^üte, 
fein«' Schns»'', ?^rmis'''!i<meu, ja-
pinische ^v'inlcn, echt lapauische 
Bilde'.', Vasen u. Ver« 
Wedelte?.- ?!^l^?scmdrova c. 
sinkö. oin f^?nnsi. 

<^nt erkialt. Nähmoschitte, Nund 
schiff, >sindenvat;en „'^irenna-
bor", 4i^0 Ml./ harte Netten 

NfN ftrosier 
Etetispiec^el !^s^, Wei moderne 
Betten, zwl'i ^^leid^rtiisten, Nttp, 

weiche ^s^en, Bettdecken, 
Tischtl>ch, Ros^tia'?riu<itrayeu zu 
?5>s^ iiud Tnn. l^epolsterte 
i5insäke 1U», Tisct^e und Ände» 
reÄ. Änsr. Notov/ki tr^ 8/1, 

?^esserer .'^«rr sucht per 1. ?lai 
ein reines, möbliertes Zimmer. 
Näheres Verw> 

S«»V<VSIV<Z»»<»XdV^«06SEE 

Besseres 9^,'idche«, welches selb» 
ständil^ fachen kann, wirk^ nelien 
!!?edkenerin zu ? Personen li^-i 
iillteni Gofsalte z»lm l.'). Ävril 
äesucht. Cunio, Zagreb, !)iainer-
qasse.1 t/2. U«^.')'.» 
Kutscher, lediq, solid nud' tuch-
tifl, siutiet sosorti^^e Anfnahme 
bei 'Apotheker Mr. KreZimir 
!i)ajdiL in Äroat. Kostajnica. 

Nette Stiit^e oder Kö<iiin anfs 
^and gt'sucht. Verl, Pekre. .tiM) 

Ein Kslo«ialwaren- und Eisen-
lläudler, verkieirat'.'t, luird auf 
'^^crtraneu'^pl'sten von tz>rvsil)aud 
sttn;^ am Laude qesurbt. Wolpiq. 
lind (Zarten in ^l7iitnra. Offerte 
lUtt^r ..(^eschüftsltnter" an die 
Äicrwaltunq. 

l^sucht wird ein nettes, solides 
.^kindermädchen j^u Mei Kin­
dern, das in Kinderpflegen er-
siert ist, kroatisch und gut'deutsch 
spricht und m .^iiishsiste leichte 
Arbeiten verrichtet. Gnte Be-
liandlunfl zugesichert. Auträlie a. 
7^r.in Anna ^uck>^, Djakovo. 
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und sämtliche sonstige Baumaterialien liefert 
prompt zu Tagespreisen 3157 

llleiitllllleillillZ». S. 
Ableilung für Baumaterial 

Ltrossms^srov» ul. 6. 
Teleph»» 16-11, 27. Filialen: veograv, Egrsjeva. 

Stellengeftlche 

Ht<vs^a>a«xrVsv!s««ST^ 

7^unsier Mann, verheiratet, der 
slowenischen u. deutschen Spra­
che machtil;^ Al'stinent u. Nicht­
raucher, sucht Stelle als Mafia-
zineur oder Platzmeister, (^esl. 
Zuschriften unter .Strebsam" a. 
die Perm. 

Ti'tchtijie Hansl»älterin sucht 
Ttelle.' Briefe erbeten unt. „Et?-
reulmft" au die Verw. 

Chavsseur, gelernter Autome--
chaniker, lljÄric^er ?^ahrer/28 
Iadre alt, sucht Posten. Per« 
sonen- odei- Lastwaqen. Anträqe 
erl't^ten an die Verwaltg. unter 
„Sicherer ?^atirer". 

(^ut cri,altene-< Damcnsahrrad 
.^u verkaufen. <^o^5poöka '..'-t, ^-Vi­
sen r^esrkasi. 

i^raulein snchl SteNe als Cr 
ziedt'^nn, vrteilt K'lnnierunter 
rcht nnd lnlft i. liüicksten liüusli-
chen Arbeiten nül. Versteht lNich 
zu lvchen. Zuschriften unt. ,.Er-
zieli'.»riu" au die :Ui8Z 

?B^lhe Emilie nhne Kinder 
^würde knnen .''tföhriqen ssnak^en, 
tdp.n die Mutter, eine arinc ??Ait-
swe, wed«n^ bet sich haben uocki 
^^rnLIHren kann, al4 eigenen zu 
^fich nehmen? Arifrm^cn und An-I<^ntflel)e,>de5 - Motorwd 

nnter „Fünf Inh,-e" an is<'hr' billig venkauseu. Can-
^o« Vcrnz. ^ bkarjevki ui. 1, 

Zwei Stück (kjsfi:7esci^voirH 
Oel, zirka ^'iter Inlialt, 
wenig «ledrauchte ^-iktl'.rpresje, 
c,ut erl)altene Bandsäc^e. (5il>u-
dreichank, verschiedene Milhiqe-
triebe komplett, l^nt erlmlteües 
Leichtmotorrad Marke ..(^oseresl" 
billig zu liaben bei Thomas 
^trainz, Fram liei Naeje. 

Offene Stellen 

l^i'sucht wird eiu lediqer WArt-
ner, der sich i. l<;enlüsebau, Obst 
kultur und Z^lunieuzucht siut 
auskennt. zum sofnrtisieu Eiu-
tritt. Bei Entsprechunc^ Dauer-
stelkunfl. Schriftliche 5)s^c^rten in. 
^lieferen?^en sind einzirsendcn an 
A. (^assner, Grad, Tr^ii^, Slo­
wenien. lV72 

?u ksben kei 

L« 

vtsmoi^ k» är. 
«IniZbs 7 o. z^. 
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BersSumm Sie nlcht 
ÄhrmHutbedorf bei ArmSmltef. 
Detrinjska ulira t?. zu decken. 

c 

S«t»r 

e l l l s t  
sucht Engagement in 

o^sr 
K^iric» Z6l8 

oikerte an Solyd i^ton, 
Sraz! Sporgasse 32, !. St. 

Am Slovnl tra vl< a vis 

ivaflhqu» „Anderle" wird 

samstaa den 19 April 

Vrlma Kolbflelfch per KNo 

so Kronen ansgefchrotttt. 

ISISlSISWIS<SrSlK!Z-:MWS!SlWSIW<S 

verlisukt cki« 

lloliinäustne 

..VK^V^' 

. . . . Ikrtbvr 

MseNnitten uml zesvslten «i,«» »r»,» 

fnMlll. WM 
«»»«rtchiO» »stzc 

V. KovaL, I.oKtc» ullea l>^r. 14. 

V K V A K ?  0  
Hilcoliöevs 

uliea 1l) 

le lepkon 

«r. 15-vo. 
A. Nsucts» 

2 » L k e s  

^uk cler Isareder Nesse niekt suszestellt. 

öesiclitixev 8ie «las reiclie l.axvr. 
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'ieferschütteri geben vir tnemit allen lieben VerWaMen! 5reun' 
den und lZekanntenj die traurige I^achricht vom kinscheiden 
unseres innigstgeliebten Batten! Vaters^ vruders» Schvieger» 
und Srotzvaters! des öerrn 

losek peteln 
Uhnmilcher» ui»d «aukmanne» 

der nach langem sch>veren Leiden im öS. Ledenssahre om !7: /̂ lprî  
1924 um l1 Ut,r 15 Min. sankt entschlafen ist.. 

Das Leichenbegängnis findet Samstagl den ttpril um 
15 Uhr von der j^ukbahrungshalle am Sriedhofe in pobrejje statt! 

vie heilige Seelenmesse >vird am Dienstag -den 22. ttprit 
um 7 Uhr in der vompfarrkirche gelesen werden. 

Maridor, den Z8. ttpril 1924! 
velene peteln  ̂Sattin. — Mathilde peteln» Sch^vester' 
loses peteln. erlch Peteln. ketene Schiffer» geb. peteln, 
0lga SloSek, geb. peteln. »Binder. — vr. Vil̂ tor Schiffer. 
>Vill)elm SlaSel;» Schxviegersöhne  ̂ — Lvdia SlaSek» Lnkel. 

Separate parte werden nicht ausgegeben. 

FUti« ««»»»cw»»» AMt> «nd 
V h«chWe«<tz «m? d«rch »iE 

tMMWill« 
i», >«. »>«i 

A«wa«» SbeeM 
M«M<»«'burger 

SO««««.-

zum Eigenpreise 
svlange d»r Bir 
rit reicht find zu 
haben bei Firma 

St»pksn 0ob«rzsk 
8l<,v«n»ir» uiies 16. 365-.^ 

^I vis grSkt« 5«kukn>s^srlsg« 5Io«onl«n51 
^ s ü UM I ^ I ^ ̂  UudUsns 

»»als«» I.judlis>»><» llkZls VlillZZinljvit 
ewpdieblt sein relckksltißes I.»xer sn mocZerKsien 

h < s r l d o r  
MlvltHMiÄrvv» «HZ 

»I?. 1Z7 

^S?rsn-. vsmsn- u k(incls?sekuksn 
keelle lAeÄenung 

Verlksuk cler neue8ten ^<z6e11e >velt!)erühmter ^grkea vis: 
„l'ßp 'VQP", »»l^ssevCls»" Qt«. Psei5e streng »ollcl 

'.tsW' 

ß». 

i e.d,t i H ,GKaj ^e.l». ̂  DM u. Veirlag: MaribprM tisarna d.. 


